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^ 79.
Er,meint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬

tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 -t , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Jamstag 9 . Juli

JnsertionS -Gedühr für die Ispaltige äeile aus

gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S bei mehrmaliger je 6 -t.

Die Inserate müssen spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892.

Seine Majestät der König  haben die Errichtung von

Telcgraphenanstalten in den Pfarrdörfern Oberjettingen,
Unterjettingen und Mötzingen verfügt und werden am ll.

Juli d . I . mit beschränktem Tagesdienst sür den öffentlichen

Verkehr eröffnet werden.
Die niedere Dienstprürnug im Departemen des Innern

haben u . a . mit Erfolg erstanden : Emil F a iß t vonBaiers-
bronn , Gottlob Gauß  von Sulz , OA . Nagold , Josef

Schall von Calmbach , Georg Walz  von Walddorf , Chri¬

stian Züfle  von Baicrsbronn , OA . FreuLenstadt.

Der Gerichtsnotar Mayer  in Ellwagen wurde seinem

Ansuchen gemäß auf die erledigte Gerichtsnotarsstelle in Lnd-

wigsburg versttzt.

Die deutsche Weltausstellung.
Durch den Beschluß der französischen Regierung,

im Jahre 1900 ecue Weltausstellung in Paris ab¬

zuhalten , hat die Weltausstellungsfrage einen politi¬
schen Anstrich erhalten . Denn diejenigen Pariser
Elemente , welche zuerst den Borschlag machten , im
letzten dieses Jahrhunderts eine neue große Ausstel¬
lung an der Seine zu veranstalten , wurden dabei
von keiner anderen Absicht, als derjenigen geleitet,
Deutschlands Weliausstellungspläne zu durchkreuzen.
Es liegt nun eine Kundgebung der Reichsregierung
zu der Angelegenheit vor . welche in der „ Kölner
Zlg ." veröffentlicht wird . Darin heißt es : »Ange¬
sichts der plötzlichen Sinnesänderung der französi¬
schen Negierung in der Weltausstellungssrage hat
der Reichskanzler Gras Caprivi sich entschlossen, die
verbündeten Regierungen um amtliche Stellungnahme
zu dieser Frage zu bitten . A s die erste Nachricht
in Frankreich auflauchle , daß einzelne dortige Kreise
die Veranstaltung einer Weltausstellung in Paris
im Jahre l900 in Betracht zögen , halte der Reichs-
kanzler alsbald die Gelegenheit ergriffen , durch den
deutschen Botschafter Grafen Münster bemi Minister
des Auswärtigen in Paris , Ribot , anzufragen , welche

Stellung die französische Regierung zu der Frage
nchme , und zugleich ihr mitzuleile « , daß in Deutsch-
laud in der öffentlichen Meinung eine größere Strö¬

mung sich für die Veranstaltung einer Weltausstel¬
lung in Berlin noch vor Ablauf dieses Jahrhunderts
kundgebe , und daß der deutsche Reichskanzler auf
eine rechtzeitige Verständigung in dieser Frage mit
der französischen Regierung hoffe. Minister Ribot
erklärte alsbald , daß er ernste französische Bestre

Hungen , welche die deutschen Wünsche durchkreuzen
könnten , nicht kenne, und meinte zudem, daß es setz!
noch viel M früh sei, die ersten amtlichen Vorberei¬
tungen für eine Weltausstellung im Jahre 1900

zu treffen . Wenige Tage darauf hatte Herr Ribot
aher seine Ansichten bereits völlig geändert . Er
teilte dem Grasen Münster mit , daß d« Borbevei-
tuflgen sür eine Pariser Weltausstellung , bereits ernst¬
lich in Angriff genommen seien , und demgemäß die
französisch « Regierung sich entschlossen habe , die
Staaten zur Beschickung einer Weltausstellung im
Jahre lS60 einzuladen . Es kann keinem Zweifel
unterliegen daß mit diesem auffälligen Schritte , der
de« Wmrjch des tzwHchen Reichskanzlers auf recht-
zeitige Verständigung bei Seite schiebt, und mit über-
triebenev Eil « eine feste Thatsache zu schaffen sucht,

die H«Hnu ^ vieler deutscher Kreise vereitelt wettten
soll , dw nächste Weltausstellung in Berlin staust »-,
de « zu lassen » Der Reichskanzler hat in Deutsch,,
land nicht die- Entscheidung darüber » ob eine solche
Ausstellung stattstnde « soll oder nicht. Sie liegt
vielmehr ausschließlich bei den verbündeten Regfe -̂
rungen und beim Reichstage . Gras Caprjvi hat sich

angesichts der Veränderung der Sachlage beeilt,
nunmehr durch eine Umfrage der Stellungnahmeder
verbündeten Regierungen kennen zu lernen . Es ist
daher jetzt Sache der beteiligten Kreise, aufs Schleu¬
nigste die deutschen Bundesregierungen über ihre
Wünsche und Meinungen in dieser Frage aufzuklären.
)ie bisherige Bewegung zu Gunsten der Weltaus-
tellnng ist einstweilen und fast ausschließlich von

Berliner Kreisen und Interessen vertreten und ge¬

tragen worden . Jetzt ist es Sache aller derjenigen
Kreise in den Provinzen , die eine Weltausstellung
wünschen , ihre Anschauungen nachdrücklichst geltend
zu machen. Das gilt namentlich für die Vertreter
unseres Großgewerbes , ohne deren warme und kräf¬
tige Unterstützung die Ausführung einer Weltaus-
tellung unmöglich ist. Wollen in der Thal unsere

Großindustriellen noch vor Ablauf dieses Jahrhun¬
derts , also im Jahr 1897 oder 1898 , eine Weltaus¬
stellung in Deutschland , so ist es Zeit , sich zu rüh-
ren und Farbe zu bekennen . Aus dem jetzigen Ver¬
halten der französischen Regierung läßt sich schließen,
daß sie für eine Beteiligung Deutschlands an der Pari¬
er Weltausstellung nicht wünscht , daß also auch

eine deutsche Weltausstellung auf französische Be-
chickung nicht rechnen kann. Wenn in der Thal

eine große Anzahl unserer nennenswertesten Indu¬
striellen sich mit voller Entschiedenheit für die Ver¬
anstaltung einer Weltausstellung in Deutschland aus-
sprechen sollte , so werden zweifellos die deutschen
Regierungen diesen Wunsch zur That umwandeln.
Es ist ein seltsamer Zufall , daß die französische
Regierung mit einer und derselben Handlung eine
Unfreundlichkeit gegen Deutschland begeht und doch
ihre Zuversicht auf dauernden Frieden assdrückt.
Es ist also zu wünschen , daß recht bald aus indu¬
strielle « Kreisen eine bestimmte und unzweideutige
Kundgebung in dieser Richtung erfolge.

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Hk eich-

* Nagold , 7. Juli . Gestern abend wurde am
Rechen der Kemps 'schen Mühle in EbHausen von
Walker Schüttle ein Kind gesehen, das er leider als
Leiche ans Land brachte . Dasselbe wurde als das
3 ' l »jährige Mädchen der Witwe Bühler , geb. Hauser,
erkannt . Wie dasselbe in das Wasser geraten , wurde

a vouMemand beobachtet.
>ty) ^ .-7. Alche-nlleig , 7. Juli . Der Vieh - und Kcä-

mermarkt in Berneck am letzte» DieaStag war wie
die dortigen Märkte sonst gewöhnlich recht stark be¬

sucht. Allein gehandelt wurde wenig . Weil man
den Bauern für ihre Mastochsen und Zugstiere zu
niedere Preise bot , trieben sie dieselben bald wieder
heim. Auch Geschäftsleute , die Waren seil hatten,

.packten bald wieder ein , weil sie nichts verkaufen
konnten . Am längsten hielt « , noch israelische Han¬
delsleute auf dem BiehmarK aus . Es schien auch,
als ob sie mit Kleinbauern noch manches „Geschäft"
zpm Abschluß gebracht hätten.

> Altensteig , 7. Juli . Heute wurden die
^ersten Heidelbeeren hieher gebracht , per Liter zu

Sie sind Heuer von stattlicher Größe und
'sind gleichmäßig gereift durch die anhaltend gute
-Witterung rn den letzten Wochen .. In unfern nächsten

Waldungen giebt eS Heuer nicht viel Heidelbeeren,
^stellenweise smd die zahlreichen Heideioeersträucher
-ganz ohne Früchte . Im hintern Walo soll es aber
»sine reichliche Beercrnte geben . Der He »et ist nun
'vorbei . Wenn die Heuernte auch nicht so ausgiebig

war , wie voriges Jahr , so ist der Viehbesitzec doch
zufrieden , weil die Qualität viel ersetzt. Fast alles
Heu wurde gut heimgebracht . — Die Saaten stehen
ausgezeichnet und gehen rasch der Reife entgegen.

Freudenstadt , 6. Juli . Die Einweihung des
Diakonissenerholungshauses ist heute in Anwesenheit
der Königin Charlotte unter begeisterten Huldigungen
der ganzen Einwohnerschaft aufs Schönste verlaufen.

Reutlingen , 5. Juli . Ein kleiner Knabe , wel¬
cher bei der Abfahrt Ihr . Kgl . Majestäten beinahe
unter den kgl. Wagen gekommen wäre , dubec aber
unbeschädigt blieb , erhielt vom Hofmaischallamt als
Geschenk S . M . des Königs ein hübsches Spiel¬
zeug , einen kleinen Wagen , der ihm viel Freude
macht und ihm noch lange eine schöne Erinnerung
an den Königsbesuch sein wird . Die Mutter erhielt
ein Geldgeschenk.

Langenau , 6. Juli . Der Gerne „de- und Stis-
tungspfleger Braun von Nerenstetten ist in seine
Heimat zurückgekehrt. Ec wurde ge'teru abenv in
seiner Wohnung verhaftet und in das tt mer Gerichts¬
gefängnis eingeliesert . Sein Kosseiidrfizit beträgt
1300 ^

Ulm , 7. Juli . Bei sämtlich n Bankhäusern
fanden steuerpolizeiliche Untersuchungen statt . Die
Bücher wurden ins Kameralamt verbracht . Ursache
ist eine Denunziation wegen Steucrdeiraudation.

Ulm , 7. Juli . Die hiesige denlschc Partei hatte
die Absicht, in größerer Anzahl eigens nach Kissingen
zu reisen , um den Fürsten Bism irck zu begrüßen,
hat nun aber beschlossen , sich der Hu dignngsfahrt
der Mitglieder der deutschen Partei aus gan -, Würt¬
temberg anzuschließen , welche nächsten Sonntag von
Heilbronn aus nach Kissingen au getreten wird.

Die Durchführung der Sonntagsruhe hat
schon eine Anzahl Klagen hervorgeni ' en : so ist na¬
mentlich lebhaft Beschwerde darü wr geführt , daß m
verschiedenen Städten die Restanrttciire von nachmit¬
tags drei Uhr ab kein Bier mehr über die Straße
verkaufen wollten . Da nun bei d »r jetzigen Tempe¬
ratur das am Morgen ringckan ' te B -cr am A c,-o

nur noch wenig mundet und do h mchr Jedermann
über Eis und Kühlapparat verfüg , so blieb nichrs

anderes übrig , als wieder ins W isyurs zu z-epea
und dort zu essen , was der Haus .ich n Sparst , nkc-.r
nun auch nicht gerade förderlich war . Z l Berlin
ist übrigens schon , wie dortige Zeitungen imnei en.
von der Polizei bekannt gegeben , daß der B eruer-
kauf über die Straßen fortgestatte , ist. B .csches . ue
Behörden haben auch den Beginn des Backwaure i-
verkaufs auf morgens sieben Uhr witgesetzt , obwohl

nach dem Gesetz der Beginn schon um fünf Uhr früh
>erfolgen kann. In kleineren Srasren . in welchen
man früher aufsteht , wird diese Einschränkung be¬
sonders lästig empfunden . So gicbr es noch ve»
schiedeue andere Dinge , in welche , die Vorschriften
den Ansprüchen des praktischen Lebens nicht immer
genügen . Hoffentlich wird dem noch adgehoisen , da¬
mit nicht mit der regelmäßigen Sonntagsruhe auch
der regelmäßige Sonntags -Äerger eintritt , der nicht
eben den Feiertag heiligen hilft.

Aus Frankfurt a . M . wird gemeldet : DieUn-
tersuchung gegen den Rothschildschea Kassierer Jäger
und Genossen ist nmunehr geschlossen und die vom
Ersten Stamsanwalt U.h l.e s verfaßte Anklageschrift
fertig gestellt . Die Verhandlung vor der Strafkammer
findet voraussichtlich Anfangs August statt.

Einigermaßen verblüffend wich in Deutsch l an d
die Nachricht einiger Blätter wirke«, wonach dir im



Lauf der nächsten Jahre notwendig werdende Er¬
schließung weiterer Quellen für die Befriedigung
der Bedürfnisse des Reiches auf dem Wege der stär¬
keren Heranziehung oes Bieres ermöglicht werden
soll . Volkstümlich würde eine derartige Besteuerung
beschwerlich sein.

In dem Bochumer Stempelprozeß  ist nach
einem Privattelegramm der „National -Zeitung " die
Erhebung der Anklage gegen den Geheimen Kommer¬
zienrat Baare vom Oberlandesgericht abgelehnt worden.

Berlin,  6 . Juli . Die gemischte Deputation
des Magistrats und der Stadtverordneten hat be¬
schlossen, fürdie Weltausstellung in Berlin 10 Millionen
Mark zu bewilligen unter der Bedingung , daß die Aus¬
stellung bis 1898 stattgefunden hat . Der Beschluß
wird dem Reichskanzler , dem Präsidium des Handels¬
tages und den Aeltesten der Kaufmannschaft mitge¬teilt werden.

Berlin,  6 . Juli . Aus Rom wird gemeldet:
Frau Carnot  soll demnächst die goldene Tugendrose
erhalten.

Berlin,  6 . Juni . Die Politischen Nachrichten
veröffentlichen eine Zuschrift von industrieller Seite,
welche behauptet , die Großindustrie verhalte sich kühl
gegen eine Weltausstellung in Berlin . Wolle die
Regierung eine Ausstellung , so möge sie die Initia¬
tive ergreifen.

Berlin,  6 . Juli . Der „Reichsanz . " meldet:
Der Kaiser verlieh dem bisherigen württemb . Kriegs¬
minister , General der Infanterie von Steinheil,
das Großkreuz des roten Adlerordens.

Cleve,  6 . Juli . Im Prozesse Buschhoff bekun¬
dete der Professor der semitischen Sprachen , Doddeke
von Straßburg , weder im Talmud noch in einem
anderen jüdischen Gesetzbuche sei eine auf Ritualmord
hindeutende Stelle auffindbar ; es sei frivol , fortgesetzt
zu behaupten , die Juden brauchen Christenblut.

A ch w e i ).
In Wallis  giebt es Heuer ein ungewöhnlich

gesegnetes Weinjahr ; in den besten Lagen rechnen
die Rebbauern darauf , bis Anfang August reife
Trauben zu sehen. Der Ertrag wird in den meisten
Lagen eine gute Mittelernte weit übersteigen . Sehr
reichlich ist auch die Getreideernte . Im Unterwallis

ist die '̂Korncrnte bereits vollendet , im Oberwallis
stehen an vielen Orten die goldenen Garben schon
auf den Feldern zum Einheimsen . Eine so frühzeitige
und reiche Ernte hat das Wallis selten gesehen.

Besterreich - Angarn.
Ein Vermächtnis.  Aus Leibach wird berichtet:

Der am 14 . März zu Lachovice im Bezirk Stein
verstorbene Einwohner Martin Jerovfek  hatte dem
Kaiser Franz Joseph  von Oesterreich in seinem
Testament einen Betrag 5 Gulden vermacht . Wie
nun gemeldet wird , hat Kaiser Franz Joseph diese
Erbschaft angetreten und bestimmt , daß der Betrag
seiner Privatkaffe überwiesen werde.

Frankreich.
Paris,  6 . Juli . Im Hafen von Petrowsk

ist ebenfalls die Cholera aufgetreten . 16 Personen
sind erkrankt , 7 gestorben.

Eine unterirdische Pariser Bahn.  Der
Pariser Gemeinderat hat den Bau einer elektrischen
unterirdischen Bahn beschlossen. Dieselbe soll in
einem Röhrentunnel vom Boulogner Holz bis zum
Walde von Vincennes gehen.

Portugal.
Aus Lissabon  kommt die offizielle Bestätigung,

daß die portugiesische Regierung bei der Beschwin¬
delung ihrer Staatsgläubiger beharrt . Sie bleibt
dabei , daß sie kein Geld hat und nicht zu zahlen
vermag . Der deutsche Protest ist also ohne Wirkung
geblieben , bis heute wenigstens,

Rußland.
Die Cholera in Rußland.  Die Berichte

kaukasischer Blätter über die trostlosen Zustände in
Baku klagen besonders das „Stadtamt " an . das vor¬
her nichts gethan und jetzt den Kopf verloren habe.
Der unsagbare Schmutz wurde nicht fortgeräumt.
Mehrere schlechte Brunnen wurden jetzt erst geschlos¬
sen und die Cholera -Abteilung im Krankenhause wurde
erst fertiggestellt , als bereits Cholerafälle vorgekom¬
men waren . Tragbahren und besondere Kranken¬
wagen sind nicht vorhanden , zur Beförderung der
Kranken werden allgemein Mietdroschgen benutzt . An
Desinfektionsmitteln mangelt es gänzlich . In den
Apotheken ist nicht einmal Carbol zu haben . Ein
Mikroskop für den Sanitätsarzt mußte das Stadt¬

haupt nachträglich in Moskau bestellen. Einige Aerzte
weigerten sich angeblich , Cholerakranke zu behandeln.
Als Beweis der völligen Kopflosigkeit führt die Zei¬
tung „ Kaspi " an , daß in einer öffentlichen Badstube
die Waschung einer Leiche vorgenommen wurde und
daß im Krankenhause in Verwesung übergegangene
Leichen liegen sollen . In Petersburg geht das Ge¬
rücht . Deutschland . Oesterreich und Rumänien wür¬
den in Anbetracht der Unzuverlässigkeic der russischen
Sanitätsmaßregeln sehr bald kurzen Prozeß machen
und ihre Grenzen gegen Rußland vollständig ab¬
sperren . Bon der Öber -Medizinalbchörde soll hier
eine besondere sanitätskomission unter Geh . Rat.
vr . Hermann , einem altbewährten Arzt , eingesetzt wer¬
den. Der neueste Cholerabericht lautet : In Saratow
(die Cholera ist somit schon im eigentlichen Rußland)
vom 30 . Juni bis 2. Juli 20 Erkrankungen und
zwei Todesfälle ; ein Kranker ist genesen. Von den
Erkrankten war ein einziger mit Cholerakranken der
von der Seuche infizierten Ortschaften in Beziehungen
gestanden . In Astrachan lagen am 2. Juli 19 Cho¬
lerakranke am Orte selbst und außerdem 45 auf der
Rhede . In Baku ist der Stand der Cholera wenig
verändert . In Tiflis kamen am I . Juli 2 neue
Erkrankungen vor . 1 F all verlief tötlich.

Handel L Verkehr.
Stuttgart , 5 . Juli . Der Zedcrmarkt ist nicht so >ark

befahren , wie vergangenes Jahr ; Heuer etwa 1200 , fernd
1600 Ztr . Rohe Ware ist ganz schwach vertreten , sodann
einige Ballen Scronen ; am stärksten vertreten sind schwere
Ledersorten.

Nürnberg , 6 . Juli . (Hopfen .) Die Nachrichten über
den Pflanzenstand der Hopsengärten lauten sehr widersprechend.
Die Einen jammern , als gebe es gar keine Hopfen , die An¬
dern sind entzückt über die gesunden Anlagen . Es ist ja
richtig , daß da und dort die Klagen berechtigt sind , aber im
Allgemeinen wird der schlechte Stand übertrieben.

Rohseidene Bastkleider Mk. 16 .8V
pr . Stoff zur kompl . Robe und bessere Qualitäten —
Vers. Porto - u . zollfrei das Fabrik -Depot 61. llennebsrK
(K . u . K . Hoflief .) 2ürioli . Muster umgehend . Doppel¬
tes Briefporto nach der Schweiz.

_ Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 28.
Verantwortlicher Redakteur Steinwundel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' jchen  Bnchdruckerei.

S p i e l b e r g.

Nagold. H . Lang.
Nagold.

Circa 3 Eimer

Amtliche - und Prüvat -Bekanntwachungerr
Aufruf und Nachricht an Gröschaftsgläukiger. !».g K-L,-.,

Die Erbschaft am Nachlaß der am I . April d. I . f Elisabethe , geb. bringt in empfehlende ErinnerungStickel , gewes. Ehefrau des Johannes Welker , Fuhrmanns dahier , ist nur mit "" - ^ -der Rechtswohlthat des Inventars angetreten worden . Der Pfleger der min¬
derjährigen Erben hat die weiblichen Freiheiten angerufen , in Folge dessen
sich eine Ueberschulduug des Witwers ergeben hat.

Wenn nicht binnen zwei Wochen Konkurs beantragt oder eröffnet wird,
so erfolgt , dem Antrag der Beteiligten entsprechend , die Verlassenschaftsaus¬
einandersetzung durch die Teilungsbehörde , jedoch unter Berücksichtigung der von
der Konkursordnung anerkannten Vorrechte.

Etwa noch unbekannte Gläubiger haben ihre Ansprüche binnen der glei¬
chen Frist bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden und zu erweisen , widrigen¬
falls diejenigen , weiche die Anmeldung versäumen , in dem Auseinandersetzungs-
Verfahren nicht berücksichtigt werden , und ihnen nach Durchführung desselben
nur noch das gesetzliche Adsonderungsrecht (Art . 40 des Pfandges .) Vorbehal¬ten bleiben würde.

Den 7. Juli 1892 . K. Amtsnotariat Altensteig : Ass. Lindörfer.

Fa Hrnis -Berkanf.
In der Konkurssache über das Vermögen der

LLörirvi , Müllers Ehel . in
kommt in der Mühle zu Unterschwandorf gegen bare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf am

Montag den 11 . Juli 1892 , von vormittags 9 Uhr an:
16 Gänse , 10 Hühner , 8 weiße Peking -Enten,
3 Pferde , 1 Müllerwagen , I schwererund 1
leichter Langholz -Wagen , 1 Dungwagen , 1 Cha-
rabank , 1 Bernerwägele, 1 Herrenrollschlitten,_
2 Fuhrfchlitten , 1 fahrbare Drefchmafthine , 1 Putzmühle , 1 Fut-
terschneidmaschine , 2 Güllenfässer , Chaisen - L Fuhrpferdsgeschirre,
2 gewöhnliche und 1 Fußwende , 1V Mostfäffer bis zu 800 Liter
haltend , Züber und Standen , verschiedene Schnittwaren ; ferner Fnhr-gefchirr und Baumannsfahrnis.

Am Dienstag den 12 . Juli 1892 , von vormittags 9 Uhr an:6 Betten , Leinwand, Küchengeschirr aller Art, Schreinwerk, darunter
1 Sopha , Tische, Stühle, Schrannen, Bettladen, alte Kästen. 1 Wafch-
mauAe ) allerlei Hausrat . -- -
Der Verkauf wird nötigenfalls am Mittwoch  den 13. Juli 1892 , von

vormittags 9 Uhr an , fortgesetzt . Hiezu werden Kaufsiiebhaber eingeladen.
Nagold,  den 4 . Juli 1892.

Der Konkursverwalter : Gerichts -Not . Herrgott.
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Niederländisch-Amerikanische
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Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten»
Fr. Schund, G.K--Lel's Nachf. Nagold,
I. Kaliendach in Egenhause«.

Nag o t d.
Einen schönen °/4 Jahr altenEbev (Meisner Rasse)

hat zu verkaufen
Wwenwirt Mor .lok.

.8k Isele , mim Haut,  ^
j»ie »dfrischr» Teint eichält mim sicher,

Ionnnsr .S'jv'rossLn . »ü» »
»»»schwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

ösrgmsmi ' s l.ilienmileb -8eiks
»«» Bergmann L Eo ., Dr «»ben , L St . i <> Pf . tct:

G . W . Zaiser , Nagold.



Nagold.

^ Hochzeits - Einladung.
Zur Hochzeitsfeicr meiner Tochler

IVIai'ie nni Las! 8ekmiä, !Ke88erfLdrikLni,
8 « Ini il08 st >l . OA . Sobmick , Ne88vi kabiikant in k' i ori <1e» -
strickt , erlaube ich mir meine werten Verwandten u. Bekannten auf

Vi « i »8lr »K «li tt 12 . , Z nI i
in das Gasth . „ z . Rötzle " (Bierbrauer Sautter)  sreuudlichst
einzulade ». i ?» ii Kleiderhändler.

Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf Sonntag den 10 . Juli zu
Gutekunst  zum „Pflug " zu einem Glase Wein srcundl . eiuzuladen.

Mina Hirth , geb. Weber,
Tochter des

Gustav Hauser,
Sohn des

st Joh . Hauser , Schreiners. st David Weber , Messcrschmids.

- l öli

k IN MKGMZ8
HE

empfiehlt best glasierte

Sternzeug-
EM Nöhren M»

f ü r

Kaiililisliiioncii, »
Wasscr-, Abort- niidM str̂ U H

Dmistonlagcn^
in allen Lichtweiten , von

S bis 30 Cm ,
- sowie stets frischen

k«rt!ltn«I- !>!>«! Ilbniiiii-lstmeüt
zu billigsten Preisen . - HW

0 « — - — - -
SrQOOOOQOQeXXX » iOOOOOOOQQQQeK
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Wedicmclll -Dessert
Trink -Weine.

Masche mit Glas
- Italienische Rotweine:

Vina ctn käst « . . .
kswlvlts , snxvrwrv . .
Smyrnaer Süßweine (Er¬
satz für Tokayerst . . - .
Bordeaux (acht franz. Rotw.)
Ofener „ . (ung. Rotw.)
Erlaner „ „
Carkowitzer „
Elsässer Rotwein
Marsala 6 «keres (Sherry)

1
1 15

2
1 50
1 25
1 50
1 75
— 85
2 25

r/i Flasche mit Glas
Malaga (braun und rotgold.)
Dry Madeira.
RnsterAnsbrnch (uii Süßw .)
Tokayer Ausbruch 75-l, .« i
GimmeldingerPfälz .Wcißw.
Ungsteiner „ „
Deidesheimer „ „
Förster Traminer
Förster Auslese
Riersteiner.
Rüdeshetmer . .
Champagner Marke Feist

25
25
25
50
70
90
l5
40
65

50

Rärl Wein -Lll-§r08 -Geschäst in Nürnberg.
lM . Wan verlange ausdrücklich nur solche Flaschen, die meine

Fircha ans Etiquette, Kork, Staniolkapsel und Glassiegcl tragen, nur
dies dietet Garantie für Aechtheit.

In bei Konditor Heb . Eauss.
Niederlagen auf Plätzen wo noch nicht vertreten gesucht.

absolut kalkfrei und hart gebrannt , mit Garantie für Wetterbeständigkeit , beites
fehlerfreies Fabrikat empfiehlt sehr billig

Kmit ' Keorgii , Kairo.

Kiftknrort Nagold mit Bad
!. Kur-Liste.

Frau Louise Fürgang aus Stuttgart , Frl . Emilie Engel von da , Frau
Lina Fritz von da , Frl . Bertba Nösler aus Dürrcnmenz -Mühlackcr , Hr.
Gustav Warth . Kaufmann aus Siuttgart , Hr . Kronenwirt Bubcck ans llnter --
tülkheim , Hr . Restaurateur Fischer ans Eßlingen , Hr . Restanralenr Scheib aus
Cannstatt , Fra » Marie Rösch , Priooticre ans Augsburg , Hr . Max Rösch von
da , Hr . Karl Herrgott , Prokurist ans Stuttgart , Hr . Bnchtzaltcr Clement aus
Monbach , Hr . Kupserjchmid Geiger ans Eßlingen , Herr nnd Frau Nagel,
Privatiere aus Cannstatt . Hr . G . Beck, Schönsärb -. r aus Göppingen , Hr . Ed.
Clement , Kaufmann aus Wien . Hr . Nagel , Mograph ans Berlin , Fra » Estig-
fabrikant Schmiedel ans Cannstatt , Frau Fabrikant Wcsthäuscr ans Stuttgart,
Frau Fabrikant Aldingcr aus Eßlingen , Frl . Martha Koch ans lllm , Frau
Lonise Müller mit 2 Kindern aus Heilbronn.

Den 8. Juli 1892 . Ctadtschnlihciß Brodbcck.
N a g o l d.

Sonntagsruhe betreffend.
Die verehr ! Einwohner in Stadt und Land wrchin wir ergebenst dar¬

auf aufmerksam , daß das Reichsgesetz über Somitagsrube im HandclSgcwcrbe
mit dem I . Jttli l . I . in Kraft getreten ist. H-crnach dür'cn unsere Ge¬
schäfte Sonntags nur 5 Stunden geöffnet sein nub wur ^e im Interesse unse¬
rer Kundschaft , insbesondere auch derjenigen vom Lande , die Zeit , in welcher
unsere Geschäfte offen sein dürfen , ans

MW — vormittags von 8— 9 llhr,
WM — nachmittags von 12 —4 Uhr,

vom K. Oberamt festgesetzt.
In der übrigen Zeit müssen unsere Geschäfte geschlossen bleiben u id cs

dürfen bei Vermeidung empfindlicher Sin sen Waren unter keinem Vorwand
unter der Hand abgegeben werden.

Wir bitten unsere verehrte Kundschaft um gütige Beachtung dieser gesetz¬
lichen Vorschriften , benützen aber auch zugleich diese Gelegenheit , unsere Ge¬
schäfte  angelegentlich zu empfehlen . Hochachtungsvoll

Namens der hiesigen Ladenbcsitzcr:
Ibt i Vi it ii ».

N a g o t d.

! ! gß .« 8 « vr » I » I ! !
in Gallerten , Rosetten , Stangen , Zngeicheln in Gold,  braun mit
Gold , braun , eichen u. s. w., AIwryuisen , .Iwlousien , tiontekinx mit sclbst-
thätiger Stange.

Zur Einrichtung von Gardinen mit praktischer Zugvorrichtnng , Portieren
rc. in geschmackvoller Ausführung , halte ich mich sowie zur Uebernahme aller
in meinem Gewerbe vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen , indem ich
billige und solide Ausführung znsichere.

Carl Hölzle , SnttlcrL Tapezier.

A- . .

Aas photographische Atelier von

0.HollLnäsr mL7 AZolä
fertigt Bilder in allen Formaten , von Vis . bis Lebens¬
größe — ganz gleich bei welcher Witterung ausgenom¬
men — in feinster Arbeit und größter Aehnlichkeit in
jeder gewünschten Stellung und Ausführung und hält
sich besonders auch

! ! Kr « i » ! !

bestens empfohlen.

Liseme ItszbsIIcsn
hält in allen Mmenstonen auf Lager <L empfiehlt
äußerst billig _ k. Keas, ^agolü.

er'«iekdlg.chWSn̂ !ürner>st>o(1en .

^rutins ScÎ oble . ll'ntertürXNeim >»'
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Nagold.
Meinen sehr beliebten

von vorzügliche !, reiner Qualnät . zum
Braten , Bocken und Kochen , namentlich
auch für Magenleidende sehr geeignet,
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Gottlob Schund.

W i l d b e r g.

erkauf.
Am Mittwoch  den 14 . d. M .,

von nachm. 2 ' /, Uhr ab,
bringe ich

x im Gasthaus
„z. Bären"
mein reich¬

haltiges
Wirtschaftsinventar gegen Barzahlung
zum Verkauf , bestehend in

Biergläsern , geschliffenen Weinglä¬
sern mit und ohne Eich , geschliffenen
Weinbouteillen , Steingutgeschirr als :
Teller , Schüsseln , Platten , Kaffeege¬
schirr ; Bestecke , Löffel , Bierunter-
sätze, Zündholzstcine , Pfcfstr -, Salz-
und Senfgesässe , verschiedenes Küchen¬
geschirr , Wage mit Gewicht , Wasch,
garnituren , Spiegel , ebenso eine alte
Kommode mit Glasaufsatz für Alter-
tumssreunde , einen alten eingelegten
Hartholzkasten und verschiedene hier
nicht angeführte Gegenstände.
IgM — Nebenbei bemerke ich , daß

ich vom >3. d. M . ab im „Bären"
bei Herrn Glaser  wohne.

V Kern,
Wirtschaftsführer im „Schwarzwald-

Bräuhaus ."

Nagold.
Die vielseitig anerkannt,e

iH stets zu haben bei
I . Schuon.  Sch,Mager.

Schön broun.
Etwa l '/» Zentner feine

BastardwoKe
setzt dem Verkaufe aus

Lader,  Schäfer.
Nagold.

Gin frerrn- l . Logis
mit 5 Zimmern kaffn «n es nein über
zwei Teilen bis 1, August , oder Mar-
tini vermietet werden ; von wem ? sag;
die Redaktion.

N a g o. l d,
Ein sttNNdlichcA Logis

mit 3 Zimyrjtrn und ndtig . ::. Zubehör
hat hi.s Jakobiz» d̂ Mitten

r - WM Schüler.

8päk- unl! Vok8l:!iu88banlt Naitechklek
e . 6 . m . u . tt.

Die onli iillitlii jiilsi liili^

tU< ILELLLZHEI ^LLI»»SrLll»I»8
findet am Sonntag den 17. Ju!i d. I ., nachm. 2^ Uhr,

im Gasthaus zum„Hirsch" hier statt.
Tages -Ordnrrng:

1) Nechcnschaslsbcricht pro 1891.
2) Entlastung der Beamten.
3) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4) Mitteilung des Rcvisionsbeiichls und Beschlußfassung hierüber gemäß

Z 61 des Gen .-Ges.
5) Stattitenändernng und zwar 8 k. Ziff . 15 a und betreffend Anle¬

gung eines Hilfsrcscrvefonds.
6) Wahle » :

a. des Vorsitzenden und Schrislsührers,
d . Ergänzungswahl des Anssichtsrats,
o. der Controlekommission.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen ans dem Banklokal
aufgelegt . Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichst cingeladen und
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten , um die Einberufung einer oußcrordent-
liehen Generalversammlung in allernächster Zeit zu vermeiden.

Haiterbach,  im Juni 1^92.

Borstand. AufstchLsraL.

8pAs- unl! Vvk8eliu88bsnl<Nsilefbsek
v . 6 . m . u . tt.

Bilanz pro 31. Dezemöer 1891.
Aktiva.

Mobilien u. Liegenschaft 12 935 —
Guthaben für Vorschüsse 373 670 „ —
Guthabens Kausschillii 'ge 163780 „ — !
Wechselbestand . . 3 823 „ —
Rückpändige Zinsen . 27 676 „ 32
Wertpapiere . . . 5 500 „ -
Kafsenhestand a,n 3l.

Dezember 189 ! . 3 935 „ 58

Mitglicderzahl 242.
5913l9 ^ 9<>

ksssiva.
Guthaben d. Mitglieder 33 306 ^ —
Aulehen . — „ —
Rückständige u. zuvoreinge-
nommerze Zinse u. DivMvd . — „ —
Guthaben des Bankiers 2i 689 „ —
ReferveMd . . . . HHW „ hhl
Reingewinn , . . . — „ —

591319 -̂ 90.
Gesamtumsatz I 911 977 ^ 74

Nagold.

SS « «
hat gegen gute Sicherheit auszuleihen;
wer ? sagt d,i,e, Redaktion.

G a u q e » w a l d.
1800  Mavk

sind, gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich ouszuleihe » von
_ Dürr.  Wstwe.

2 Stück noch gut-
crhaltene

Hochherde
mit neuen Ringen
und großem Kupser-
lschsff hat billig , zu,

E . Gras,  Naaotd.

Schillerffch

Hehler . NqgM

H g^ö l d.
Baumwollene

Madapolnmtzs, CrchoMs , Cache
mires, Baumwollflanelle, Zeugten
empfiehlt in großem , neuem Sortiment
billigst G.

Pest» tmigl
ll»k. d«y»ep -

Unterjettingen.

rcrs ' hier , kommt am nächsten
Dienstag  den 12. d. Mts .,

von morgens 8 Uhr an,
gegen Barzahlung im hiesigen Schul-
haus zum Verkauf:

2 Zug -Kühe , 1 Wagen , 1 Pflug,
l Futterschneidmaschine , 1 Güllensaß,
1 Klavier . Porträt , Schreinwerk , 2
Kästen , 1 Tisch , einige Stüh e, 1
Bettlade , l Kinderbettlade , 2 W .cgen,
etwas Küchengeschirr , Faß - und Band-
aeschlrr und allgemeiner Hausrat.
Liebhaber hiezu werden cingeladen.
Den 7. Juli 1892.

Waisengerichr.

Freitag  den 8 . d. M .,
abends 8 Uhr,

üdsr sin
/i .nküLttlNS - (xS8N0K.

Sämtliche Artikel zur Bereitung eines
gesunden vorzüglichen

IlLLULWt » RLILlL < 8

pro 100 Liter6 Mark,
empfiehlt

liest. 6au88, liagolkl.
Müller 'sche

Getreidepretz -Hefe
in IriebkrLstiger, haltbarer Oualitüt
empfiehlt

^ <7, TVtts/orc/.

Nagold.

LmiH6Ilt1l3 .1srL3 .2S , i

LLsk2tsiu1m2s. / ^
L.ll1lUlL3 .2S. OstensLrLutsr-LL8s. l» ,

dllir.Lsollt SlLrusr fll- EÜG
P s r o n darf.

ist zu, haben bei Weim er.

N a g o l d.

Urikottailleu
schwarzM ) grau. empfjMt MM

VV. tteitlkr.

zsdfrrl, ,egr»«ach». (Ächi« ta »»
ante ar «, vkttfed-i« »« Maß NU.
8d Pf »., l « , ° >L . N « f, . ; feine »rNW,
Halbdauae « I M . H0 Pf . , » eitze P «U§
federn 2 « . -»» r « . S» Ps
Bettseden >r « .,S « . L» 1
L» Pf ». — ^ « . r «WM» echt-chtnefisch»,

»i- M»» » » » » » tz»GM. WMM» » » ,
allileiilM » t»tz » MLL'

WWMWWW«

schöttstenS sortiert, holt billigst empfohlen
Nagold . Hch. Lang.

.N "ä g o l d7
Ein tüchtiger

KA tzlrr
kann sogleich eintxeten bei

Friedrich Renz,  Kübler.
M a g. o 11 ' ^ ' ' " ^

Em sreiMAs ÄB
mif 4 Zimmern und nötigem Zubehör
hat zu vermieten

Aug. Reich ert,  sen.
Na .To N >. Wv . OotiÜDdMUI

Sonntag . 10 Suff , 9' /- Uhr Predigt;
1»/, Uhr Christenlehre(Söhne).

KathÄWcr Gäitlsdieiiü
in. Nagghd  am
ist. 3psid >A . mora. 7 /̂tUhr.

il^ ^ oBag
Mherchach.
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